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Ziel unseres Projektes 

• Ziel: Schülerinnen und Schüler beim Identitätsbildungsprozess unterstützen 
Blick auf die Umweltidentität.

• Schwerpunkt: Berücksichtigung des entwicklungspsychologischen Alters der 
Schülerinnen und Schüler mit Bezug auf die Fähigkeit unterschiedliche 
Perspektiven einzunehmen, abzugrenzen, zu vergleichen und für sich selbst zu 
beurteilen (RIETZ 2017).

• Umsetzung: Unterstützende Begleitung der Schülerinnen und Schüler über 
einen Zeitraum von drei Monaten (10 Schulen als Zielgrösse) sowie 
methodische, didaktische und inhaltliche Weiterbildung der Lehrpersonen. 

• Projektdauer: 05/2020 bis 05/2023, geplante Projektdurchführung in den 
Schulen 07/2021 bis 12/2022

• Produkt: «Lehrmittel»
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Theoretischer Fokus des Projekts 

• Identitätsbildung

Soziologie, Erziehungswissenschaft und Psychologie

Dieser Prozess ist von besonderer Relevanz für die Schülerinnen und Schüler im Alter in  
der 11ten und 12ten Klasse.
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Theoretischer Hintergrund
Identitätsbildung

• Jugend als psychosozialer Entwicklungsraum (ERIKSON 1973)

• Identifikations-/Distinktionsprozesse über Selbst- und 
Fremdwahrnehmung

• Perspektivübernahmefähigkeit (MEAD 1934; KING 2013; RIETZ 2017)
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Theoretischer Hintergrund
Konstrukt «Umweltidentität» 

U
m

w
eltidentität

Environmental identity:

«Sense of connection to some
part of the nonhuman natural
environment.» 

(CLAYTON 2003)
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Theoretischer Hintergrund
Perspektivübernahmefähigkeit

• Übernahme dezentrierter
Positionen (MEAD 1934; KING 2013)

• Fähigkeit des Systemdenkens 
(STEVENSON 2003)
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Projekt «Umweltidentität entwickeln»

(umweltbewusstes) Verhalten

• Förderung der 
Perspektivübernahmekompetenz 
(RIETZ 2017)

• Veränderung der 
Umweltvorstellungen durch 
Auseinandersetzung mit einem 
spezifischen Umweltthema 
(kognitive, affektive, volitionale 
Ebene)



Beispiel: E-Reader versus Buch
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https://prezi.com/p/edit/jzhihzlacuij/


Schwerpunkt: Prozess der eigenen Recherche, 
Perspektivübernahme sowie Auseinandersetzung  

• Während der Umsetzungsphase in den Schulen/Begleitung der 
Schülerinnen und Schüler: 
• Hilfestellungen: Einschätzung der Quellen 
• Sokratische Methode 
• Verbalisieren der Perspektiven und konfrontieren
• Unterstützen durch Feedback und Feedforward

• Die Schülerinnen und Schüler müssen keine «abschliessende» 
Entscheidung treffen, wie sie sich in Zukunft zu dem Thema 
positionieren. 

• Die Schülerinnen und Schüler sollen die unterschiedlichen Perspektiven  
des Themas einnehmen können, diese zueinander abgrenzen sowie 
vergleichen und für sich selbst beurteilen. 
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Methode 

• Probanden 
• 200 Schülerinnen und Schüler 
• 11 bis 12 Klasse 

• Daten
• Entwicklung eines Kategoriensystem zur Erhebung der Fähigkeit zur 

Perspektivübernahme in den Teilbereichen: Abgrenzen, vergleichen und beurteilen. 
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Abschluss

• Theoretische Arbeiten und Einordnung des Themas 

• Vorbereitung des Informationsmaterial für die Schulen 

• Akquise der Lehrpersonen  

• Entwicklung des Kategoriensystem für die wissenschaftliche 
Begleitforschung  

• Durchführung startet Juli 2021 
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